
Neuerscheinung 2024

Roland Fuhrmann
Confluence

Texte von Martin Seidel, Roxane Latrèche, Roland Fuhrmann 
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Confluence (Zusammenfluss) ist bereits die zweite Monografie
von Roland Fuhrmann, die im Kehrer Verlag erscheint. Sie zeigt
eine Auswahl von 36 Arbeiten aus seinem aktuellen Schaffen –
von konzeptuellen Fotoarbeiten über Installationen mit Solar-
und Thermokinetik bis hin zu Monumentalplastiken. Fuhrmanns
breit gefächertes Œuvre bewegt sich an den Schnittstellen zwi-
schen Kunst und Architektur sowie zwischen Wissenschaft und
Zeitgeschichte. Mit seinen anamorphotischen Installationen und
kinetischen Objekten stellt er gewohnte Sichtweisen infrage,
schafft Situationen instabiler Wahrnehmung und bringt Räume
ins Wanken. Seine permanent platzierten architektur- und orts-
bezogenen Arbeiten sind international vertreten. 
Die vorliegende Monografie verdeutlicht Fuhrmanns kon-
zeptuellen Ansatz, bei dem sein künstlerisches Werk mit dem
Raum und dessen Kontext zu einer neuen Einheit zusammen-
fließt – Confluence. 

Aus dem Text Kunst und die Logik der Dinge von Martin Seidel:
Formvollendung und Experimentierfreude neben Freundlichkeit,
Offenheit und Zugänglichkeit sind keine selbstverständlichen At-
tribute der zeitgenössischen Kunst. Aber sie sind bezeichnend für
viele Werke von Roland Fuhrmann, der für architekturbezogene
Kunst ein Spezialist und darin einer der erfolgreichsten Künstler
der Gegenwart ist. [...] Er ist, dies spiegelt sein gesamtes Werk deut-
lich wider, aber auch Tüftler, Konstrukteur und darüber hinaus Wis-
senschaftler. [...] Bei Fuhrmann gehen semantische Bedeutungen
und kognitive Sinnhaftigkeit einher mit einer höchst elaborierten
Bildsprache und mit visueller und konzeptueller Schönheit, Har-
monik und Brillanz. Das schließt die analytische Betrachtung und
Bewertung der Dinge und der politischen, wirtschaftlichen und
sozialen Verhältnisse nicht aus. [...] Mit seinen Werken durchbricht
Fuhrmann kategoriale Festlegungen der Kunst auf Themen, Me-
dien, Ausdrucks- und Präsentationsformen.

Aus dem Interview von Roxane Latrèchemit dem Künstler: 
L: Ironie und Absurdität tauchen in Ihrem Werk immer wieder auf.
Was können Sie damit zum Ausdruck bringen? F: Der Mensch ist
das Resultat von Kopierfehlern der Evolution. Zur Weiterentwick-
lung braucht es das Absurde, es braucht Mutanten, Fehler und
falsche Verdrahtungen. Nur so entsteht Neues. So wurden viele
wissenschaftliche Entdeckungen gemacht und so entstehen auch
viele meiner Kunstwerke. Ironie ist eine ähnlich paradoxe Konstel-
lation, um die Welt mit anderen Augen zu sehen. [...] 
L: Das Thema Nachhaltigkeit durchdringt inzwischen alle Lebens-
bereiche. Wie stehen Sie als Künstler dazu? F: [...] Den Begriff „zeit-
genössische Kunst“ nehmen wir so hin und merken gar nicht, dass
ihm ein Verfallsdatum eingeschrieben ist: diese Kunst muss
zwangsläufig aus der Mode kommen. Dem versuche ich mich be-
wusst zu entziehen. Meine Arbeiten folgen keinen Zeitströ-
mungen, sie sind allgemeingültig und auch an ein Publikum der
Zukunft gerichtet. Das ist die inhaltliche Form von Nachhaltigkeit.

Roland Fuhrmann studierte Bildende Kunst an der Burg Giebi-
chenstein, Halle/Saale, und an der E�cole Nationale Supe�rieure
des Beaux-Arts, Paris, bei Christian Boltanski. Er promovierte an
der TU Dresden mit einer prämierten Arbeit zur Baugeschichte
aerodynamisch geformter Luftschiffhallen.  Fuhrmann arbeitet
als freier Künstler in Berlin. Seine zahlreichen Kunst am Bau-Pro-
jekte und Kunstwerke im öffentlichen Raum sind permanent zu
sehen, beispielsweise in der Deutschen Schule in Warschau, im
Justizzentrum Potsdam, auf dem Campus der TU München oder-
im Bundesministerium des Inneren in Berlin. Seine Videos wur-
den auf internationalen Festivals prämiert. Er stellte unter an-
derem als Kaiserring-Stipendiat im Mönchehaus Museum
Goslar, im Martin-Gropius-Bau Berlin oder der Kunsthalle
Mannheim aus. Lehrveranstaltungen hat er an Hochschulen in
Halle, Kiel, Lausanne und Antwerpen gehalten.
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01_SPEKTRALSYMPHONIE DER ELEMENTE, Fakultät Chemie der TU Dresden
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07_WORK IN PROGRESS, Hochschule für Wirtschaft und Technik Dresden
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